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Levi Winston Taylor is a shameless piece of shit. He has given

up on his academic dreams, neglected his friends, terrified his

fellow citizens and has abandoned all forms of sobriety. Hap-

piest when drinking and spewing bile, Levi hates everyone al-

most as much as he hates himself due to his deforming genetic

disorder known as ectrodactyly or "Lobster Claw Syndrome". His

only friends are Courtney, the self-loathing girlfriend he despi-

ses, and Lucas, his last childhood friend who refuses to give up

on Levi. One day Lucas introduces Levi to his new girlfriend Jane

– a sharp, no nonsense, semi-deaf professor who seems im-

mune to Levi’s barbs. Levi is instantly challenged and attracted

to her. However, Levi’s admiration quickly degenerates into an

unhealthy obsession that confuses romantic love with depraved

sex and bottomless need. 

Levi ist ein Arschloch. Er hat seine Träume aufgegeben, ver-

nachlässigt seine Freunde, verschreckt seine Mitbürger und

fühlt sich am wohlsten, wenn er sich betrinken und Galle spu-

cken kann. Er hasst jeden fast so sehr wie sich selbst, denn Levi

hat Ektrodactylie: Seine Hände sehen aus wie Krebsscheren.

Seine einzigen Freunde sind Courtney, die er verachtet, und Lu-

cas, der ihn seit Kindertagen kennt und ihn immer noch nicht

aufgegeben hat. Als Lucas ihm seine neue Freundin Jane vor-

stellt, eine halbtaube, humorlose Professorin, fühlt Levi sich zu

ihr gleich hingezogen. Doch seine Bewunderung für Jane wird

bald zu einer Obsession mit bodenlosem Verlangen nach abar-

tigem Sex. Halb modernes Monster-Movie, halb krude romanti-

sche Komödie: THE CRAB verfolgt unseren Antihelden auf sei-

ner verrückten Reise von Verzweiflung zur vergeblichen Hoff-

nung und zurück.
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Rona Mark schloss ihr Regiestudium an der Columbia Universi-

ty in New York mit Auszeichnung ab. Während ihres Studiums

drehte sie mehrere Filme, unter anderem THE FINAL DAYS OF

THE MINISTRY OF TEA und ihren Abschlussfilm FINBAR LEBO-

WITZ. Mit diesen beiden Kurzfilmen erregte sie bereits einige

Aufmerksamkeit. Auch ihr erster Langfilm, STRANGE GIRLS,

wurde auf vielen Festivals gezeigt und heimste diverse Preise

ein. Zurzeit lehrt Rona Mark im Fach Filmregie am Sarah Law-

rence College in New York.
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